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Natürlich gibt es Brautpaare, die 
einen extravaganten Hochzeits-
schmuck wollen, egal zu wel-

chem Preis. In der Regel aber wünscht sich 
die Braut Rosen, Romantik und liebevolle 
Details, die individuell auf sie abgestimmt 
sind. Dazu kommt oft noch die Notwen-
digkeit, das Budget zu begrenzen. Diese 
Erfahrung jedenfalls haben Barbara Stieg-
ler und Anna Fiore gemacht. Nicht selten 
übernehmen Freunde und Bekannte des 
Brautpaars die Blumendekoration. Nicht 
selten leidet darunter der Gesamtein-
druck. Wenn es aber an Blumen mangelt, 
so Anna Fiore, kann ein Hochzeitsfest 
auch ein bisschen traurig wirken. Das wird 
den Paaren oft erst hinterher bewusst – 
wenn sie die Fotos vom Hochzeitstag an-
schauen. Aus ihren Erfahrungen haben 
Barbara Stiegler und Anna Fiore abgelei-
tet: Floristen müssen Lösungen für kleine-
re Budgets entwickeln. Dass Blumen-
schmuck von Floristen professioneller 
wirkt als Selbstgemachtes, ist den meisten 
Paaren klar. 
Was ist ein „kleineres Budget“? Nach vie-
len Diskussionen kam das Team zu folgen-
dem Ergebnis: Für einen Brautstrauß und 
eine Tisch- und Stuhldekoration für 40 bis 
80 Gäste müssen mindestens 500 bis  
600 A veranschlagt werden, wenn man ein 
blumiges und feierliches Ambiente schaf-
fen und nicht nur Blütenblätter streuen 
will. Für Kirchen- oder Autoschmuck müs-
sen zusätzlich mindestens 100 bis 200 A 
kalkuliert werden. 

Region hat großen Einfluss 
auf den Preis

Doch der Preis hängt nicht nur von der 
Gestaltung und der Üppigkeit ab, sondern 
auch von den Beschaffungsmöglichkeiten 
in der jeweiligen Region und den Löhnen, 
die bezahlt werden müssen. Das verlieren 
Kunden leicht aus den Augen, insbeson-
dere, wenn sie vorher im Internet recher-
chiert haben. Sie nehmen das billigste 
Angebot als Maßstab und sehen über ge-
stalterische Mängel und lieblose Verarbei-
tung hinweg. Vom Floristen vor Ort erwar-
ten sie dann den günstigen Preis und 
gleichzeitig eine perfekte Ausführung. 
Wenn in diesem Beitrag von „kleinem 
Budget“ die Rede ist, sind solche Kunden 
nicht gemeint. Preis und Leistung müssen 

zusammenpassen. Barbara Stiegler und 
Anna Fiore jedenfalls haben gerechnet 
„wie die Pfennigfuchser“. Ihr Motto war: 
Aus wenig mach‘ viel – mit Blüten, Grün 
und schönen Bändern von Halbach Sei-
denbänder in Remscheid. Sie unterstrei-
chen die Festlichkeit des Anlasses. 
Auch das Farbthema und die Brauttypen 
ergaben sich aus den Erfahrungen der Flo-
ristin und der Fotografin. Für die Hochzeit 
im Frühsommer wählten sie Werkstoffe in 
Rosa- und Creme-Tönen, in der Ausfüh-
rung berücksichtigten sie die beiden häu-
figsten Typen: die eher mädchenhafte und 
die klassische Braut.      � n

Barbara Stiegler hatte über viele Jahre ein 
Blumengeschäft im bayerischen Seefeld in 
der Ammersee-Region. Im letzten Jahr hat 
sie ihren Laden aufgegeben, um weniger an 
die üblichen Öffnungzeiten gebunden zu 
sein. Die Floristin wohnt in Weßling und 
arbeitet freiberuflich. Im Moment baut sie 
den Bereich der floristischen Dienstleistun-
gen aus, auch über ihre Internetadresse 
www.einfachblumen.de. 
Anna Fiore ist Media- und Webdesignerin 
und selbstständig in Fotografie und Ge-
staltung. Wir haben sie in der Märzausgabe 
von „florieren!“ vorgestellt, denn wir konn-
ten sie als Fotografin für die Serie „Gestal-
tung im Alltag“ gewinnen. Eines ihre Spe
zialgebiete ist die Hochzeitsfotografie. 
Dafür hat sie – neben www.annafiore.org 
– eine eigene Internetadresse ins Leben 
gerufen: www.sisposa.org.

Barbara Stiegler  
und Anna Fiore 

Die meisten Hochzeitspaare wünschen sich einen Brautstrauß mit Rosen  

und einer individuellen Note, außerdem einen erschwinglichen Tisch-  

und Kirchen- oder Autoschmuck, so die Erfahrung von Barbara Stiegler  

und Anna Fiore. Die Floristin und die Fotografin haben die Herausforde-  

rung angenommen. Sie haben zwei Dekorationen für eine Sommerhochzeit 

entwickelt, die diese Aspekte berücksichtigen und bei der Hochzeits- 

gesellschaft in bester Erinnerung bleiben.  
Floristik: Barbara Stiegler (www.einfachblumen.de)   Fotos: Anna Fiore (www.annafiore.org)   Text: Edith Strupf

Hochzeitsfloristik für ein begrenztes Budget

Blumenschmuck 
       aus einem Guss
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Rosen, Nelken und Chrysanthemen bestimmen 
die fröhliche Wirkung dieser Hochzeitsdekorati-
on. Wicken, Levkojen und Schneeball sorgen für 
eine verspielte Ausstrahlung. Blüten und Bän-
der in Lachs, Rosa und Bordeaux machen das 
Farbenspiel lebendig. Nach den Berechnungen 
von Barbara Stiegler und Anna Fiore lassen sich 
Tisch- und Stuhldekoration für etwa 600 Euro 
realisieren, wenn man von ungefähr 80 Gästen 
an zehn Tischen ausgeht. Die Dekoration in der 
Kirche schlägt mit geschätzten 110 Euro zu 
Buche. 

Im Brautstrauß dominieren Rosen. Verschiede-
ne zarte Blüten umspielen das Hauptmotiv. 
Das Band, das für den Griff gewählt wurde, 
wird zum Umwickeln von Messer und Gabel 
und für die Kirchendekoration verwendet.

Ein kleiner Schmuck an den Stühlen sieht 
immer schön aus, ist aber immer dann beson-
ders anzuraten, wenn nüchtern wirkende Sitz-
gelegenheiten oder gar Klappstühle verwendet 
werden. Anna Fiore und Barbara Stiegler kom-
binerten Organzaband mit einer Nelke. Auch 
andere unempfindliche Blüten sind geeignet. 
Als Alternative schlagen sie vor, verschiedene 
Bänder zu kombinieren (Seite 13). 

Für den Altarschmuck wurde doppeltes Band 
um den Blumenschmuck gewunden, als Sym-
bol für das Band des Lebens, das das Paar mit-
einander verbindet. Die Kirchenbänke sind mit 
Band und einer Nelke geschmückt.

Verspielt und 
            mädchenhaft
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Information

Die hier abgebildeten Hochzeitsdekorationen 
erscheinen auch in der Mai-/Juni-Ausgabe des 
Magazins „Hochzeit“. Es erscheint Mitte April 
und ist im Zeitschriftenhandel erhältlich. 
Die verwendeten Bänder sind aus dem Sor-
timent des Remscheider Unternehmens Hal-
bach Seidenbänder (www.halbach-seiden 
baender.com). Sie werden im floristischen Be-
darfshandel angeboten. Halbach Seidenbän-
der hat die Produktion dieser Hochzeitsge-
schichte gesponsert. 

Dass für Brautstrauß, Tisch- und Kirchen-
schmuck genau die gleichen Materialien ver-
wendet werden, ist nicht zwingend. Sich wie-
derholende Blumen und Farben runden das  
Hochzeitsfest aber harmonisch ab. Bei diesem 
Blumenschmuck stehen Rosen im Mittelpunkt. 
Hochwertiges Moiréband unterstützt die ele-
gante Anmutung. Von einem 600-Euro-Budget 
ausgehend, wurde der Tischschmuck für etwa 
40 Gäste an fünf Tischen konzipiert. Der Strauß 
ist enthalten. Dazu kommen etwa 150 Euro für 
den Kirchenschmuck.

Für die Tischdekoration wählten Barbara Stieg-
ler und Anna Fiore Astrantia, Rosmarin und 
Eukalyptus als Rosenbegleiter. Bewusst sind die 
Gestecke flach gehalten: So können sich die 
Gäste ungestört mit ihrem Gegenüber unter-
halten. 

Mit dem gleichen Moiréband, das für den 
Brautstrauß verwendet wurde, wurden Teller 
und Servietten verpackt. „Wir haben uns über-
legt, dass sich die Gäste vielleicht fragen, was 
sie mit dem Band machen sollen“, berichtet 
Anna Fiore, „ich würde das Band als Anlass 
nutzen, um mit anderen Gästen ins Gespräch 
zu kommen“.  

Um die Stuhllehnen wurden Rosmarinzweige 
gelegt. Sie sind mit Moiréband befestigt. Die 
Farbe der Korbsessel wird mit Band in Chau-
moix, das über den Tisch läuft, aufgegriffen.

Der Brautstrauß liegt bequem in der Hand. Der 
Griff ist mit Perlen verziert. 

romantisch und 
                  klassisch
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Auch beim Kirchenschmuck betonen Bänder die 
festliche und üppige Gestaltung. Manche 
mögen einwenden, dass Schleifen eher altmo-
disch wirken, aber das sehen Brautpaare oft 
anders, besonders, wenn das Band sorgfältig 
ausgewählt wird, wenn es zum Beispiel mit 
besonderem Glanz oder speziellen Farbeffekten 
aufwartet. Bei dieser Kirchendekoration unter-
streicht die Schleife die klassische Gestaltung. 

romantisch und 
                  klassisch


